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Rege Bautätigkeiten in der Gemeinde
Pläne mit Windenergie auf Eis gelegt – Dank an Helfer bei Unwetter

Weihmichl. In der jüngsten Sit-
zung informierte Bürgermeister Se-
bastian Satzl den Gemeinderat über
die Termine für Straßenbaumaß-
nahmen: Der Baubeginn für die
Kreisstraße LA 24 mit Gehweg von
Weihmichl nach Furth wurde auf
den 18. Juli festgelegt. Am Wochen-
ende vom 15. bis 17. Juli feiert die
KLJB Weihmichl ihr Gründungsfest
und aus diesem Grund kann mit den
Straßenbauarbeiten erst danach
begonnen werden. Der Termin für
den Baubeginn „Langwies 3“ und
die Ortsdurchfahrt von Zell wird
zwischen 20. und 22. Juni erfolgen.
Die Straßenbaumaßnahme „Ver-
breiterung der Kreisstraße LA 23
von Furth nach Unterneuhausen“
wird nach heutigem Sachstand
2017/2018 realisiert.

Die Planungen für den Bau des
neuen Feuerwehrhauses in Weih-
michl sind in vollem Gange und so
wird das Gremium im nächsten Be-
sprechungstermin am 22. Juni die
geänderten Planungen bewerten.

Großes Thema war immer wieder
die Windenergie in der Gemeinde.
Hierzu besichtigte der Gemeinderat
gemeinsam mit den Markträten von
Pfeffenhausen mehrere Windkraft-
anlagen im Landkreis Landshut.
Nach einer Besprechung Anfang
Juni mit Bürgermeister Karl Scharf
aus Pfeffenhausen schlug Satzl dem
Gemeinderat vor, diese Thematik
vorerst auf Eis zu legen, was ein-
stimmig befürwortet wurde. An
dem geplanten Standort darf ein
Windrad lediglich mit einer maxi-
malen Höhe von 157 Metern errich-
tet werden. Bei dieser Höhe wäre
der Betrieb einer Windkraftanlage
nicht rentabel.

Zu den aktuellen Unwetterkata-

strophen in Arth, Unterwattenbach,
Neufahrn, Hohenthann oder Er-
goldsbach durch die extremen Re-
genfälle bemerkte der Bürgermeis-
ter, von welch großer Bedeutung es
ist, in solchen Notsituationen gut
vorbereitet zu sein. Er habe in die-
sem Zusammenhang die zuständi-
gen Feuerwehrkommandanten ge-
beten, immer genügend befüllte
Sandsäcke bereitzustellen. Diese
müssen in Extremfällen schnell
greifbar sein, um das Schlimmste
verhindern zu können.

„Wenn man das Ausmaß der Zer-
störungen durch die Überflutungen
der Keller gesehen hat, wird einem
angst und bange“, so Satzl. Er
dankte allen Feuerwehrleuten, die
bei den jüngsten Überschwemmun-
gen in Arth im Einsatz waren. Sie
hätten großartige und wertvolle
Hilfe geleistet.

Zum Ende des öffentlichen Sit-
zungsteils berichtete Bürgermeister
Sebastian Satzl von den Ergebnis-
sen der SEPO-Fragebögen. Der de-
mografische Wandel zeigt, dass die
Anzahl der Rentner von aktuell 61
Rentnern pro 100 Arbeitnehmern
im Jahr 2034 bei 80 Rentnern pro
100 Arbeitnehmer liegen wird. An-
fang des Jahres hat der Landkreis
Landshut über die Kommunen an
alle Senioren Fragebögen verteilen
lassen, um herauszufinden, welche
Defizite die Senioren selbst vor Ort
sehen.

Bürgermeister Satzl sieht zu die-
ser Thematik in der kommunalen
Verwaltung und mit Hilfe von Eh-
renämtern Möglichkeiten, senioren-
politische Programme weiter auszu-
bauen. Beratungen können Senio-
ren beim VdK, bei der Caritas, in
der AWO, bei den Krankenkassen

und bei den Rentenberatungen in
Anspruch nehmen. Ehrenamtliche
Helfer können diverse Veranstal-
tungen wie Spieletage, Vorträge,
Ausflüge oder Besichtigungen orga-
nisieren.

Aufgabe der Gemeinde ist es
Satzls Ansicht nach, in der Zukunft
finanzielle Mittel in einem festen
Budget für Senioren in den Haus-
halt aufzunehmen. Auch der erfor-
derliche Raumbedarf sollte vor Ort
in der Gemeinde geschaffen werden.
„Darin sehe ich wegweisende Ziel-
setzungen für unsere künftige Ge-
meindepolitik. Seniorenarbeit muss
ein fester Pfeiler in unserem kom-
munalen Maßnahmenpaket werden.
Dies betrachte ich als eine von vie-
len wichtigen Aufgaben unserer Ge-
meinde für die Zukunft“, so der
Bürgermeister. Weitere Themen
folgten.

Der Gemeinderäte von Weihmichl besichtigten gemeinsam mit den Markträten von Pfeffenhausen mehrere Windkraft-
anlagen im Landkreis Landshut.
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Gemeinde hat Deutschen Meister
Bernhard Gebendorfer holt Titel mit den Kelheimer Dartern

Weihmichl. Viele gute Nach-
richten konnte Bürgermeister Se-
bastian Satzl in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung vermelden. In
der Gemeinde gibt es seit Kurzem
einen Deutschen Meister – und zwar
in der Sportart „Darten“. Die Kel-
heimer Darter „Black Birds“ wur-
den als erster Verein Bayerns über-
haupt Deutscher Meister im Darten.
Bernhard Gebendorfer aus Eden-
land ist Mitglied der Mannschaft
und konnte diesen großartigen Er-
folg feiern.

Bürgermeister Satzl wird in einer
Feierstunde Bernhard Gebendorfer
bitten, sich in das Goldene Buch der
Gemeinde einzutragen. „So ein
erstklassiger Erfolg muss natürlich
auch von gemeindlicher Seite ent-
sprechend gewürdigt werden,“ so
der Bürgermeister vor dem Gemein-
derat.

Die Radlergruppe von Neuhausen
belegte den zweiten Platz bei der
Radsternfahrt der Stadt Landshut
und erhielt dafür eine Prämie von
750 Euro. „Dieses Geld wurde für
den Kauf einer Basketballanlage
für die Mittagsbetreuung an der
Grundschule und einer Nestschau-
kel verwendet. Zusammen mit den
Spenden der Vereine vom Christ-
kindlmarkt 2015 in Neuhausen, den
Spenden vom Klavierkonzert mit
Roland Pfättisch und einer Spende
der Raiffeisenbank Pfeffenhausen-
Rottenburg-Wildenberg eG muss
die Gemeinde zum Kaufpreis nur
noch eine kleine Summe „draufle-
gen.“ Der Gemeinderat beschloss
mit 11:1 Stimmen, den Differenzbe-
trag für die Anschaffung dieser
Spielgeräte zu begleichen.

Weiterhin wurde einstimmig be-
schlossen, den Sportverein Neuhau-
sen zum Zwecke des Kaufs eines
Rasenmähers finanziell zu unter-
stützen. Auch die Feuerwehr wird
von der Gemeinde ausgestattet.
Man wird jedes Feuerwehrfahrzeug
der vier gemeindlichen Wehren mit

einem Digitalfunk ausrüsten. Diese
werden im August und September
eingebaut.

„Eine interessante Veranstaltung
war die Fahrt nach Pentling,“ be-
richtete der Bürgermeister vom Se-
niorenausflug zum Geburtshaus
von Papst Benedikt. Dieses Aus-
flugsziel ist auf großes Interesse ge-

stoßen, denn 42 Senioren nahmen
an der Fahrt teil.

Die Gemeinde Weihmichl hat sich
mit der Gemeinde Furth, der Ge-
meinde Obersüßbach und dem
Markt Pfeffenhausen zum „Holle-
dauer Tor“ zusammengeschlossen.
In der Sitzung der ILE-Mitglieder
am 5. April wurde durch Herbert

Wartner vom Architekturbüro raum
+ zeit sowie von Frauke Reiff vom
Amt für Ländliche Entwicklung
vorgeschlagen, dass zur besseren
Vertiefung und Ideenfindung ein
zweitägiges Seminar durchgeführt
wird. Als Termin wurde die Zeit
vom 14. bis 15. Oktober vorgemerkt.
Der Ort wurde noch nicht festge-
legt. Bürgermeister Satzl informier-
te die Gemeinderäte von der öffent-
lichen Sitzung des Kreistags, in der
die Stellungnahme zum Bundesver-
kehrswegeplan 2030 behandelt
wurde. Landrat Peter Dreier trug
vor, dass der Kreisausschuss in sei-
ner Sitzung am 25. April mehrheit-
lich beschlossen habe, dem Kreistag
zu empfehlen, zu den im Bundesver-
kehrswegeplan 2030 enthaltenen
Infrastrukturmaßnahmen B15 neu
und B299 (Ortsumfahrung Weih-
michl und Neuhausen) positiv Stel-
lung zu beziehen. Kreisrätin Gerlin-
de Seifert stellt hierzu den Antrag
zur Geschäftsordnung: Die Abstim-
mung über die Stellungnahme zu
den Maßnahmen B15 neu und B299
solle getrennt erfolgen. Der Vorsit-
zende weist darauf hin, dass er diese
Trennung ohnehin vorgeschlagen
hätte. Er verwies ferner auf die Eil-
bedürftigkeit, da heute der letzte
Tag zur Abgabe der Stellungnahme
sei.

Die Radlergruppe Neuhausen belegte Platz zwei bei der Radsternfahrt der Stadt Landshut und erhielt dafür eine Urkun-

de und eine Prämie von 750 Euro.

Volkshochschule VG Furth

Kreative Metallkunst – Feuer-
schale: Heiko Barnat bietet am 2.
Juli von 10 bis 16 Uhr einen kreati-
ven Kurs der besonderen Art an.
Vorhandene Feuerschalen können
dabei umgearbeitet werden oder
neue Schalen entstehen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Die
benötigten Techniken wie Biegen,
Schleifen und Schweißen werden
vermittelt. Sicherheitsausstattung
wird gestellt. Wer ein neues Werk
entstehen lassen möchte, soll dies
bei der Anmeldung mitteilen, damit
die benötigten Rohlinge bestellt
werden können. Der Kurs findet in
der Kunstwerkstatt in Furth bei ei-
ner Gebühr von 50 Euro, zuzüglich
Materialgebühr ab 35 Euro, statt.

Querflöte – Instrumentalunter-
richt: Die Musikschullehrerin Bri-
gitte Kapfhammer bietet im Musik-
saal der Grund- und Mittelschule
Furth 30 oder 45 Minuten Instru-
mentalunterricht an. 30 Minuten
kosten 15 Euro und für 20 Euro
wird 45 Minuten unterrichtet. Tag
und Uhrzeit des Unterrichtes wird
individuell mit dem Schüler oder
den Eltern besprochen.

§ Info

Anmeldungen bis spätestens sieben
Tage vor Kursbeginn sind unter
www.vhs-vg-furth.de oder per For-
mular möglich. Information zur
VHS VG Furth (Kurse) erhält man
im Rathaus Furth und unter Telefon
08704-9119-36 von Montag bis
Freitag zwischen 9 und 11 Uhr.

§ Volkshochschule

Schafkopf-Turnier
der Freien Wähler
Neuhausen/Weihmichl. Die

Freien Wähler Neuhausen-
Weihmichl veranstalten am
Freitag ab 19 Uhr ein Preis-
schafkopf-Turnier im Schüt-
zenheim in Unterneuhausen.
Die Startgebühr beträgt sieben
Euro. Einlass und Anmeldung
sind ab 18 Uhr. Die Sieger und
weiteren Platzierten erhalten
Geld- und Sachpreise. Die
Schirmherrschaft übernimmt
stellvertretender Landrat Fritz
Wittmann.

Jungpflanzen am
Schmankerlmarkt

Unterneuhausen. Eine reiche
Käseauswahl bietet der Biohof
Hagl und Kraml an. Die Kräuter,
Gewürze, Suppen, Tees und Bon-
bons von Brunhilde Wojnowski
sind eine wichtige Zutat für zahl-
reiche Gerichte und in der moder-
nen Feinschmeckerküche unent-
behrlich. Neben Obst und Gemü-
se gibt es Jungpflanzen für den
Eigenanbau von Schmid-Seyffert,
sie erweitern das umfangreiche
Angebot der Marktbeschicker mit
vielfältigen, individuellen Spe-
zialitäten aus der Region. Gemüt-
lich wird es unter der Linde oder
in der Markthalle beim abwechs-
lungsreichen Kuchenbüffet oder
den Köstlichkeiten des Gourmet-
Standls. Das besondere Einkaufs-
erlebnis am Lindenplatz kann
man immer freitags von 15 bis
18.30 Uhr genießen.

Mit Sonne in Tennissaison gestartet
Neuhausen. Am Sonntag veran-

staltete die Tennisabteilung des SV
ihr Schleiferlturnier. Um 13 Uhr be-
grüßte Abteilungsleiter Johann
Meier zwölf Teilnehmer. Organisiert
wurde das Turnier wieder von
Sportwart Alois Oberhofer. Nach ei-
ner kurzen Einweisung in den
sportlichen und organisatorischen
Ablauf stürzten sich die ersten Paa-
rungen in den Wettkampf. Gespielt

wurde 25 Minuten und sollte es da-
nach Unentschieden stehen, ent-
schied der nächste Ballwechsel. Ge-
spielt wurde in vier Dreier-Grup-
pen. Da zwei Teilnehmer punkt-
gleich an der Spitze waren, musste
man auf die Auswertung des Tur-
nierleiters warten, wer das bessere
Ende für sich hatte. Es wurde Alois
Oberhofer vor Gaby Ostermayr mit
je vier Schleifchen als Sieger geehrt.
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